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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 9. 


Conitz, den 7. Jauuar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

30) Gegen den Heerespflichtigen Jakob Lipski aus Colonie Long iſt auf Antrag der Königlichen 
Staats⸗Anwaltſchaft durch Beſchluß von heute die Unterſuchung gemäß $. 110. des Strafgeſetzbuches wer 
gen unerlaubten Auswanderns aus den preußiſchen Staaten während beſtehender Militairpflicht eröffnet. 
Zur Öffentlichen Verhandlung iſt ein Termin auf den 8. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Sitzungszimmer Nro. 10. des hieſigen Gerichtsgebäudes anberaumt. Der genannte Jacob Lipski, 
deſſen jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde 
zu erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder 
ſolche uns fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden kön⸗ 
nen. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung der An⸗ 
klage in contumaciam verfahren werden. 

Conitz, den 14. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

31) In dem Konkurſe über das Vermögen des Fabrikbeſitzers Ernſt Eichſtädt zu Zechendorf 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht, bis zum 1. April d. J. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden 
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo 
wie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf A 22. April d. Sn 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Kommiſſar, Herrn Aſſeſſor Groblewski im Verhandlungszimmer Nr. 
6. des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Akkord verfahren werden. Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, oder 
zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer dies unter⸗ 
läßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. — 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Hoffmann und Brauer 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Dt. Crone, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) Auf die Anklage der hieſigen Königl. Staatsanwaltſchaft gegen die Militairpflichtigen Guſtav 
Julius Stabenow, geboren am 7. Januar 1838 zu Neumühl, und Johann Stolp, geboren am 29. Sep⸗ 
tember 1839 zu Königl. Roſe, wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne Erlaubniß, um ſich dadurch 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entzieben, iſt durch Beſchluß des unterzeichneten Ge⸗ 
richts die Unterſuchung eingeleitet und zur öffentlichen mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 5. 
Mai d. J., Vormittags LO Uhr, vor der Criminal-Deputation im Schwurgerichts⸗Saale an⸗ 
beraumt worden. Der Guſtav Julius Stabenow und Johann Stolp werden hiermit aufgefordert, zur 
feſtgeſetzten Terminsſtunde zu erſcheinen und die zu ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mitzubrin⸗ 
gen, oder ſolche ſo zeitig vor dem Termine hier anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft wer⸗ 
den können. Im Ausbleibungsfalle wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung in contumaciam ver⸗ 
fahren werden. Dt. Crone, den 17. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

33) Der Verlierer eines im Wronier Walde am 14. Juni v. J. gefundenen 7jährigen braunen 
Wallachs, ſowie der Eigenthümer der der Schneiderfrau Maria Blaß (geb. Lampinska) aus Wiewiorken, 
welche jetzt in Polen verſchollen iſt, am 1. Dezember 1858 in Brieſen bei ihrer Arretirung abgenommenen 


114 — 


11 Rthlr. 15 ſgr. 10 pf. haben ſich Erſterer bei Verlust ſeines Rechtes, Letzterer bei Vermeidung des 
Zuſchlags dieſer Summe an den Juſtizfiskus in termino den 21. März 1863, Vormittags 
10 Uhr, bei dem Gerichts⸗Aſſeſſor Gregor auf hieſiger Gerichtsſtätte zu melden. 

Culm, den 5. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

34) Der Huſar Carl Reiß der 3. Eskadron 1. (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments Nro. 1., welcher den 
20. November 1842 zu Garnſee, Kreis und Regierungsbezirk Marienwerder, geboren, katholiſchen Glau⸗ 
bens, feiner Profeſſion nach Schneider und den 1. Oktober 1862 ins Militair eingeſtellt iſt, hat ſich in 
der Nacht vom 2. zum 3. Januar d. J. aus ſeiner Garniſon Pr. Stargardt heimlich entfernt, und iſt 
bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt oder ergriffen worden. Da deshalb gegen ihn das Contumaciul⸗Ver⸗ 
fahren wegen Deſertion eröffnet iſt, ſo wird der Abweſende hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
auf den 21. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Militairgerichts⸗Zimmer zu feiner 
Rechtfertigung anberaumten Termin einzufinden, widrigenfalls derſelbe in contumaciam für einen Deſer⸗ 
teur erklärt und in eine Geldbuße von 50 bis 1000 Rthlr. verurtheilt werden wird. 

Danzig, den 25. Februar 1863. Das Gericht der 2. Diviſion. 

35) Die verehelichte Arbeitsmann Anna Krauſe (geborne Teske) von hier hat gegen ihren Ehe⸗ 
mann, den Arbeitsmann Wilbelm Krauſe, früher hier wohnhaft, auf Eheſcheidung geklagt, weil derſelbe 
ſie ſeit 3 Jahren böslich verlaſſen hat und ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt. — Der ꝛc. Krauſe wird 
deshalb aufgefordert, in dem am 19. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Collegio 
zur weiteren Verhandlung und Entſcheidung der Sache anberaumten Termine entweder perſönlich oder 
durch einen mit Vollmacht verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen, wivrigenfalls angenommen werden 
wird, er hat zur Sache nichts anzuführen, beſtreitet diejenigen Thatſachen und erkennt diejenigen Ur⸗ 
kunden nicht an, welche zum Beweiſe des Grundes der Scheidung dienen ſollen. 

Flatow, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

36) Die verehelichte Arbeitsmann Mantzelmann, Maria (geborne Schulz) aus Buden Neudorff, 
hat wider ihren Ehemann Johann Mantzelmann, deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wegen böslicher Ver⸗ 
laſſung auf Trennung der Ehe geklagt. Verklagter wird hiermit zur Beantwortung der Klage auf den 
9. Mai d. J., Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Thorner Vorſtadt, vor 
Herrn Gerichts Aſſeſſor Kanter unter der Verwarnung vorgeladen, daß wenn derſelhe ſich weder vor, 
noch in dem anſtehenden Termine meldet, der Klageinhalt als von ihm zugeſtanden erachtet und dem 
Antrage gemäß das Eheſcheidungs⸗Erkenntniß abgefaßt werden wird. 

Graudenz, den 12. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

37) Der Fleiſchergeſelle Herrmann Kittmann iſt beſchuldigt, im Monate Februar v. J. 2 von 
der unverehelichten Louiſe Janzen mit Umgehung der Steuer in die hieſige Stadt eingebrachte Kälber ge⸗ 
ſchlachtet zu haben. Zur Verhandlung über dieſe Anklage iſt ein Termin auf den 28. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Verhandlungszimmer Nro. 7. des hieſigen Gerichtsgebäudes anberaumt. 
Der Angeſchuldigte Herrmann Kittmann, welcher im vorigen Jahre ſich hier aufgehalten hat, deſſen gegen⸗ 
wärtiger Aufenthalt aber unbekannt iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termine zur feſtgeſetzten Stunde zu 
erſcheinen und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche 
dem Richter fo zeitig vor dem Termine anzuzeigen, daß fie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden kön⸗ 
nen. Im Falle des Ausbleibens des Angeklagten wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung über die 
Anklage in contumaciam verfahren werden. 

Marienwerder, den 20. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

38) Das Hypotheken⸗Dokument über 8500 Thlr., beſtehend aus der Obligation vom 2. Januar 
1830 nebſt Ingroſſationsnote und Hypothekenſchein vom 11. Januar 1830, eingetragen auf dem bei Rie⸗ 
ſenburg belegenen, dem Carl Fritz gehörigen Grundſtücke, Hausmühle Vol. I. pag. 168. Ruhr. III. Nro. 
2., für die verſtorbene Reichsburggräfin zu Dohna, Amalie (geb. Gräfin v. Schlieben) iſt verloren ge⸗ 
gangen, die Poſt ſelbſt bezahlt, und von der Gläubigerin, legitimirten Erben quittirt. — Alle Diejenigen, 
welche an dieſe Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche machen 
wollen, werden aufgefordert, dieſelben in dem am 23. März 1863, Vormittags 11 Uhr, 
hieſelbſt, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Direktor Tonrbié, anſtehenden Termine geltend zu machen, widrl⸗ 
genfalls ſie mit ihren Anſprüchen präkludirt werden, das Dokument für ungültig erklärt und die Poſt ge⸗ 
löſcht wird. Roſenberg, den 8. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

39) Gegen den Pomager Anton Olszewski, zuletzt in Nynsk, iſt von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt auf Antrag der Königl. Staats⸗Anwaltſchaft, weil er am 22. September v. J. zu Rynsk in der 
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dortigen Brennerei eine Einmaiſchung in anderen Gefäßen, als den der Steuerbehörde angeſagten, und 
zwar in der Abſicht der Verkürzung der Steuer vorgenommen hat, die förmliche Unterſuchung eröffnet 
und ein Termin zur öffeutlichen Verhandlung der Sache auf den 26. Mai d. J., Vormittags 
10 Uhr, in dem Stadtverordneten-Saale des hieſigen Rathhauſes angeſetzt worden. Der Pomager 
Anton Olszewski wird hierdurch aufgefordert, zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu ſeiner 
Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Richter ſo zeitig vor 
dem Termine anzuzeigen, daß ſie noch zu demſelben herbeigeſchafft werden können. Erſcheint der ꝛc. 
Anton Olszewski im Termine nicht, fo wird mit der Unterſuchung und Entſcheidung gegen ihn in con 
tumaciam verfahren werden. 
Thorn, den 25. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. 


Verkauf von Grun dſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. 

40) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion Baldenburg. 

Nachſtehende drei dem Käthner Ludwig Komiſchke gehörige, auf der Feldmark Baldenburg nahe 
bei dem Dorfe Schönberg belegene Landparzellen: 

A. eine Parzelle von 8 bis 9 Morgen, herrührend vom Grundſtücke Baldenburg Nro. 431., abs 

geſchätzt auf 170 Rthlr., 

B. eine Parzelle Waldland von 2 Morgen, herrührend vom Grundſtücke Baldenburg Nro. 85., 

abgeſchätzt auf 25 Rihlr., 

C. eine Parzelle von etwa 4 Morgen, herrührend vom Grundſtücke Baldenburg Nro. 112., abge⸗ 

ſchätzt auf 105 Rthlr., 
ſollen am 9. Juni 1863, von Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. Taxen und Hypothekenſcheine ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie- 
digung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem oben genannten Gerichte zu melden. — Alle 
unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in 
dieſem Termine zu melden. 
Baldenburg, den 21. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

41) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Baldenburg, den 23. Februar 1863. | 

Das dem Böttchermeiſter Carl Gieſe gehörige sub Nro, 23. in der Stadt Baldenburg belegene 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 900 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der 
Regtſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 23. Juni 1863, von Vormittags 11 Uhr ab, an 
ordentlicher Gerichisſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. N 

42) Königl. Kreisgerichts-Commiſſion zu Briefen, den 5. Februar 1863. 

Das dem Einſaſſen Joſeph Soudowski gehörige Grundſtück Myslewiec Nro. 13. a., abgeſchätzt 
auf 1280 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen' in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 15. Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 

rt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 

43) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Februar 1863. 

Das im Conitzer Kreiſe belegene, dem Gutsbeſitzer Auguſt Janke gehörige Rittergut Mankau 
Nro. 91. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 11,917 Rthlr. 15 ſgr., zufolge der neöbſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. September 1863, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anfprüiche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

4% Das in dem Dorfe Roſenfelde (hieſigen Kreiſes) unter Nro. 2. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Freiſchulzengut, deſſen Beſitztitel noch für den Rittergutsbeſitzer Friedrich Auguſt Leopold Duden 
aus Nieder- Faulbrück berichtigt iſt, ſoll auf Antrag der Erben des verſtorbenen Beſitzers behufs Erb⸗ 
theilung in dem auf den 5. Juli k. J., Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
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Rath Schultze im Terminszimmer Nro. 6. unſeres Gerichtsgebäudes anſtehenden Termine in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation verkauft werden. Das Gut iſt gerichtlich auf 20,433 Nthlr. abgeſchätzt. Die Taxe 
und der Hppothekenſchein können in unſerem Bureau III. eingeſehen werden. Beſondere Bedingungen 
ſind bisher nicht geſtellt. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ihre etwaigen Ans 
ſprüche zur Vermeidung der Ausſchließung in dem Termine geltend zu machen. 
Dit. Crone, den 13. Dezember 1862. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Königliches Kreisgericht zu Flatow, den 14. Februar 1863, 

Die dem Zimmermeiſter Carl Schulz gehörigen, auf der Feldmark von Flatow belegenen Grund⸗ 
ſtlicke: a. Flatow Nro. 91. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 170 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf., b. Flatow 
Nro. 98. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 117 Nthlr. 2 for. 6 pf., c. Flatow Nro. 176. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, abgeſchätzt auf 56 Rthlr. 3 ſgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau III. 
einzuſehenden Taxe, ſollen am 16. Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen 
Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftations⸗ 
Gerichte anzumelden. 

46) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 23. Februar 1863. j 

Das der unverehelichten Sufanne Lorenz gehörige, zu Walddorf sub Nro. 39. belegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 175 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedin ungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Tare, fol am 3. Juni 1863, Vormittags 11 UÜhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er⸗ 
ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

47 Königl. Kreisgericht zu Löbau, den 30. Januar 1863. 

Die in der Stadt Neumark belegenen, dem Kaufmann Peter Kowalski zu Exin und der Helene 
Borens, jetzt verehelichten Gaſtwirth Tradi zu Neumark, gehörigen Grundſtücke: 1. Neumark Nro. 152. 
der Hypothekenbezeichnung, Kleinbürgergrundſtück; 2. Neumark Nro. 63. der Hypothekenbezeichnung, Gar⸗ 
tengrundſtück, der Wallgarten genannt, abgeſchätzt zuſammen auf 4121 Rthlr. 26 fer. 8 pf., zufolge 
der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 8. 
Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, auf dem Gerichtstage in Neumark fubhaftirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf— 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 

48) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 21. Februar 1863. 

Das dem Handelsmann Jacob Jacks gehörige, hierſelbſt belegene Grundſtück, beſtehend aus einer 
Bauſtelle nebſt einigem Material, abgeſchätzt auf 47 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, wozu noch die ad depositum gezahlten Feuer⸗ 
kaſſengelder mit 220 Rthlv. treten, fol am 8. Juni 1863, Vormittags 11 Uhr, an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bel 
dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


49) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 24. Januar 1863. 

Das zum Nachlaß des Caſpar Heinrich Reuſche und den Erben ſeiner verſtorbenen Ehefrau gehö⸗ 
rige Grundſiück Schwetz J. Nro. 66., abgeſchätzt auf 566 Rthlr. 20 gr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Negiftratur III. einzuſehenden Taxe, fol am 4, Mai 1863, 
von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden. 


50) Königliches Kreisgericht zu Thorn, den 18. November 1862 N 
Das den Geſchwiſtern Marianna (geb. Klemanska) verehelichten Valentin Figatelski und Franz 
Leopold Leſinski gehörige Grundſtück Lonzyn Nro. 5., abgeſchätzt auf 7913 Athlr. 11 fgr., zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in dem III. Bureau einzufehenden Taxe, fol am 6. Juli 
863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle theilungshalber ſubhaſtirt werden. — 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte anzumelden 
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Freiwillige Verkäufe. N 
51) Das den Erben der Schmied Michael und Catharina (geborne Golinska) Kruezklowskliſchen 
Eheleute gehörige, im Dorfe Kruſch sub Nro. 27. belegene Grundſtlck, abgeſchätzt auf 1050 Nthlr., 
zufolge der in unſerm Bureau I. einzuſehenden Taxe, ſoll in termino den 16. März d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation veräußert werben. 
Neuenburg, den 20. Januar 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. 
52) In der Heinrich und Agneta Dirksſchen Nachlaß-Sache ſoll das der minorennen Marta 
Dirks gehörige Grundſtück Kruſch Nro. 23., abgeſchätzt auf 300 Rthlr., in termino den 26. März 
d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle in freiwilliger Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den. Neuenburg, den 16. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion II. 
Eheverträge. 
53) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 10. Februar 1863. 


Der Beſitzer Johann Hinz zu Schlagenthien und deſſen mit ihm verlobte Braut, die Wittwe Pan⸗ 
kau, Anna (geborne Dobbek) zu Annafeld, haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 7. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 

54) Der Gutsbeſitzer Peter Fuhrmann und deſſen Braut, unverehelichte Roſalie Marske zu Ab⸗ 
bau Schrotz, haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 30. Januar d. J. auf die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dt. Crone, den 30. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

55) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 23. Februar 1863. 

Die Ottilie Dorothea Jeanette Wiszniewska (geborne Fehlau) und deren Ehemann Einwohner Carl 
Wiszuiewski zu Dembowitz haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung vom 18. d. M. ausgeſchloſſen. f 

„ 36) Der Schneider Moritz Rohde und deſſen Ehefrau Minna (geborne Lichtenſtein), bisher in 
Königsberg, jetzt hier wohnhaft, haben durch Vertrag vom 15. April 1862 die Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Dirſchau, den 21. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

57) Der Rittergutsbeſitzer Alexander Sommer und deſſen Ehegattin Bertha (geborne Krug) in 
Grunau haben bei Verlegung ihres Wohnſitzes aus der Provinz Sachſen nach Grunau laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 4. Februar 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 8. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

58) Die verehelichte Schäferknecht Wilhelmine Gramenz (geb. Schuhmann) zu Pottlitz hat bei 
erreichter Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des erbes 
mit ihrem Ehemanne, dem Schäferknecht Carl Gramenz, laut gerichtlicher Verhandlung vom 17. Februar 
d. J. ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß ihr Vermögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens ha- 
ben ſoll. Flatow, deu 17. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

59) Die verwittwete Kaufmann Appel, Hermine Adelheide (geborne Denk), und der Kaufmann 
Carl Auguſt Alexander Metz, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes laut Vertrages vom 30. Januar d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 31. Januar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

60) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Hammerſtein, den 5. Februar 1863. 

Der Arbeitsmann Friedrich Schulz und deſſen verlobte Braut, die unverehelichte Caroline Bork zu 
Abbau Stegers, haben durch gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage für die Dauer ihrer künftigen Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. » 

61) Die Wittwe Theodora Piskorowska (geborne Wisniewska) aus Jamielnik und der Einſaſſe 
Franz Bartkowski von daſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter laut Verhandlung vom 14. Februar d. J. ausgeſchloſſen. 

Lautenburg, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 

62) Der Kaufmann Bernhard Ruben aus Neumark und die Johanna Blumberg, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Handelsmanns Caspar Blumberg aus Lautenburg, haben 15 die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Ber⸗ 

handlungen vom 17. und 28. Januar dieſes Jahres ausgeſchloſſen. 

Löbau, den 1. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
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63) Der Gutsbeſitzer Alexander Fahrke aus Omulle und das Fräulein Auguſte Schliemann, lee 
tere mit Genehmigung ihres Vaters, des zu Lyck wohnenden Rentiers Ernft Schliemann, haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtli⸗ 
cher Verhandlung vom 19. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

” Lobau, den 2. Februar 1863, Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. * 

64) Der Oekonom Franz Schröter zu Groß Leſewitz und das Fräulein Charlotte Corſeplas von 
ebendaſelbſt haben durch gerichtlichen Ehevertrag vom 2. d. M. für die Dauer der von ihnen einzugehen⸗ 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 5. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

65) Die verwitwete Bürgermeiſter Roſa Pohl (geborne Schulz) und der Oekonom Eduard Wich⸗ 
mann haben vor Eingehung ihrer Ehe mittelſt Vertrages d. d. Tollkemitt, den 18. Januar 1849 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, und dieſe Ausſchließung iſt durch die damaligen 
Danziger Intelligenzblätter bekannt gemacht. — Nachdem nun die Wichmannſchen Eheleute ihren Wohn⸗ 
fig in Weishof (Kreis Marienwerder). genommen haben, wird die obige Ausſchließung der Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes hierdurch wiederholt. 

f Marienwerder, den 11. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil, 

66) Die verehelichte Amalie Bertha Schneider (geborne Cremin) zu Marienau hat bei erreichter 
Großjährigkeit den 21. Januar 1863 de bis dahin geſetzlich ſuspendirt geweſene Ausſchließung der Gü⸗ 
tergemeinſchaft auch ferner in ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

67) Der Eigenthümer Johann Torbicki in Halbdorf und die Wittwe Catharina Pletruszewska 
(geborne Zletek) daſelbſt haben mittelft Vertrages vom 13. d. M. die Gemeinſchaft der Güter ausge⸗ 
ſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Marienwerder, den 14. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abthell. 

68) Der Gärtner Friedrich Neumann in Schäferel und die Winwe Marie Mileck (geb. Schu⸗ 
mann) haben mittelſt Vertrages vom 12. d. M. für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen, die des Erwerbes aber beibehalten. 

Marienwerder, den 13. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

69) Königl. Kreisgericht zu Schwe z, den 14. Februar 1863. 

Der Kreisrichter Eduard Müller hierſelbſt und das Fräulein Minna Sprückmann haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenben Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 5. d. Ms. ausgeſchloſſen. 

70 Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 7. Februar 1863. 

Der Bäckermeiſter Simon Czablewski und die unverehelichte Emilie Berg hierſelbſt haben für die 
Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 5. d. M. ausgeſchloſſen. 

71 Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 14, Februar 1863. 

Der Schiffbauergeſelle Wilhelm Wickert von hier und die Wittwe Antonie Eckardt (geb. Mus zynska) 
hierſelbſt haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 13. Februar 1863 ausgeſchloſſen. 0 

72) Der Fleiſchermeiſter Carl Herrholz zu Gr. Schliewitz und deſſen Braut Friederike Ewelt 
aus Sarosle haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch den Vertrag vom 20. Januar 1863 ausgeſchloſſen. 

Tuchel, den 16. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Deputatlon. 

73) Der Mühlenbeſitzer Friedrich Fethke zu Okiersk und die feparirte Edeline Dorn (geborne 
Eckert), Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Königl. Förſters Carl Gotthardt Eckert zu Kelpiner 
Brücke, haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch 
den Vertrag vom 6. Februar 1863 ausgeſchloſſen. N 

Tuchel, den 10. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

74) Der Einwohner Johann Liedtke aus Kenſau und die ſeparirte Anna Flemming (geb. Sauck), 
die Letztere mit Genehmigung ihres Vaters Daniel Sauck aus Kenſau, haben für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch den Vertrag vom 10. Februar 1863 
ausgeſchloſſen. Tuchel, den 12 Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

75) Der Stellmacher Mathias Kreß zu Neutuchel und deſſen Braut Eda Warminska, letztere 
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mit Genehmigung ihres Vaters, des Amtsexekutors Lorenz Warminski zu Neutuchel, haben für die von 
ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch den Vertrag vom 6. Fe⸗ 
bruar 1863 ausgeſchloſſen. Tuchel, den 7. Februar 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 1 
76) Berichtigung. In der in Nro. 5. u. 6. dieſes Blattes lauf. Nr. 61. u. 88. abgedruckten 
Bekanntmachung der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Lautenburg vom 20. v. M. ſoll es im Ein⸗ 
gange heißen: Das Fräulein Eliſabeth „Rochon“, im Beiſtande ihres Vaters, des Gulsbeſitzers Valentin 
Rochon — ſtatt Rochow. — on 


Lizitationen und Auktionen. 


77) Zu den diesjährigen Weichſelſtromregulirungs-Bauten von Wolz und Montau bis unter⸗ 
halb Mewe pro 1863 werden gebraucht: 2000 Schock Waldfaſchinen, 1500 Schock 4 Fuß lange Buh⸗ 
nenpfähle und 100 Schachtruthen Feldſteine von 1 bis 1½ Fuß Größe. Submiſſionen auf die Liefe⸗ 
rung dieſer Materialien werden portofrei unter der Rubrik „Submiſſion auf Materialien Lieferung zur 
Regultrung der Weichſel“ von dem Unterzeichneten bis zum 13. März d. J. angenommen und am dar⸗ 
auf folgenden Tage, den 14. März d. J., Nachmittags 3 Uhr, im Commiſſionshauſe zu Kurze⸗ 
brack eröffnet werden, wozu ſich Submittenten einzufinden haben. Die Submiſſions bedingungen konnen 
bei dem Unterzeichneten eingelehen werden. * 

Marienwerder, den 27. Februar 1863. Der Waſſerbau⸗Inſpektor Erdmann. 
78) Zum Neubau der katholiſchen Kirche in Driczmin, mit dem in dieſem Jahre vorgegangen 
werden ſoll, ſoll im hieſigen Amtslokal 8 
Freitag, den 27. März d. J.: L 
a. Vormittags 9 Uhr: Die Lieferung von 368,150 Stück Mauerziegeln (10 Zoll lang, 4% Zoll 
breit, 2½ Zoll ſtark), in Poſten zu 100,000 Stück; von 49,600 Stück Biberſchwänzen und 
188 Stück Forſtpfannen; * 
b. des Nachmittags 3 Uhr: die Anfuhr derſelben vom Bahnhofe Terespol oder auf 1½ meilige 
Entfernung von der Bauſtelle. 
Sonnabend, den 28. März d. J.: 
a. des Vormittags 9 Uhr: die Maurerarbeit, mit Einſchluß der Hand⸗ und Spanndienſte, nebſt 
Gehe 15 Anfuhr von 600 ½ Tonnen Kalk, 15 Tonnen Cement, 102 ½ Schachtruthen 
rand, un 
b. des Nachmittags 3 Uhr: die Zimmerarbeit, mit Einſchluß der Hand» und Spanndienſte, Lie⸗ 
ferung und Anfuhr des erforderlichen Bauholzes, 1 
an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden, zu dem wir Unternehmungsluſtige einladen. — Anſchläge, 
Zeichnungen und Bedingungen können hier jederzeit eingeſehen werden. Die vormittägigen Lizitationen 
werden um 12 Uhr Mittags und die nachmittägigen um 6 Uhr Abends geſchloſſen, Nachgebote auch 
nicht berückſichtigt. Schwetz, den 22. Februar 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

79) Die Königl. Chauſſeegeld⸗Erhebung zu Peterswalde zwiſchen Jaſtrow und Schlochau, die in 

den letzten 3 Jahren durchſchnittlich 374 Rthlr.- jährlich eingebracht hat, Toll vom 1. Mai d. J. ab im 
ege des Meiſtgebots alternativ auf ein Jahr unter ſtillſchweigender Verlängerung mit 2 Prozent jähr⸗ 
licher Steigerung oder auf 3 Jahre ohne Steigerung verpachtet werden. — Wir haben hierzu einen Lizi⸗ 
tations⸗Termin auf Dienſtag, den 24. März 1863, 2 Uhr Nachmittags, in dem Chauſſeegeld⸗ 
Hebelokal zu Peterswalde anberaumt, zu welchem Vietungeluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Lizitations⸗ und Kontrakts⸗ Bedingungen bei uns und auf der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Peters⸗ 
walde zur Einſicht ausliegen und im Termine bekannt gemacht und nur dispoſitionsfähige Perſonen gegen 
Erlegung einer Caution von 100 Rthlr. baar oder in preußiſchen Staatspapieren zum Bieten zugelaſſen 
werden. Jaſtrow, den 25. Februar 1863. Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
Zur Lizitation des incl. der Dienfte auf 328 Rthlr. 11 ſgr. 5 pf. und excl. derſelben auf 
238 Rthlr. 23 fgr. 8 pf. veranſchlagten Neubaues eines Stallgebäudes bei der evangeliſchen Schule zu 
Lobdowo habe ich im Auftrage der Königl. Regierung zu Marienwerder auf den 18. k. Mts., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Amtsburean Termin anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung Bauunternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Lizitatien um 1 Uhr Nachmittags geſchloſſen werden wird. 
Der Anſchlag, die Zeichnung, ſo wie die Baubedingungen können während der Dienſtſtunden in meinem 
Geſchäftsbureau eingeſehen werden. 
ollub, den 25, Februar 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 


81) Die Erneuerung der Zäune um das Pfarrgehöft und Gemüſegarten zu Gr. Krebs, veran⸗ 
bie t auf 186 Rthlr. 6 ſgr. 2 pf., incl, Hand» und Spanndienſte, 60 im Termine den 12. März 
. 3 entamts an den Mindeſtfordernden 
ausgethan werden, Dein Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Zeichnung, Anſchlag 

er täglich in den Dienftftunden eingeſehen werden können und ber Schluß des Ter⸗ 
gt 


Marienwerder, den 23. Februar 1863. Königl. Domalnen⸗ Rentamt. 

— Behufs der Minuslizitation des Neubaues des Pfarrhauses zu Grzywno, veranſchlagt auf 
3268 Rthlr. 8 far. 4 pf., ausſchließlich der Spanndienſte, ſteht ein Termin auf den 18. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt an, wozu Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Zeich⸗ 
nungen und Koſtenanſchläge hier zur Einſicht bereit liegen. 

Thorn, den 9. Februar 1863. Königl. Domainen⸗Nentamt. 

83) Am 20. März d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen im Herrenhofe zu Zukau eine 
Kutſche, eine Stärke, ein jähriger Bulle, 2000 Dachſteine, zwei Sopha's, eine Servante, ein Klelder⸗ 
ſekretair, ein Sophaliſch vor dem Herrn Exekutlons-Inſpektor Kaufmann an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Conitz, den 24. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. 

84) Sonnabend, den 7. März d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf dem Grund⸗ 
ſtücke des verſtorbenen Hofbeſitzers Kobler zu Kamlonfken 100 Stück in Beſchlag genommene Fettham⸗ 
mel gegen ſofortige Bezahlung öffentlich verkauft werden. 

Marienwerder, den 26. Februar 1863. Clement. 

50 Donnerſtag, den 12. März d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen in der 
Schuhmacherſtraße hierſelbſt in dem Geſchaͤftszimmer der Gefängniß⸗Inſpektion zwei ſilberne Taſchen⸗ 
uhren, eine Stutzuhr, ein Schloſſerſchild, mebrere Möbel, Kleinungsſtücke und andere Sachen öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. 

Thorn, den 24. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. 

Der auf den 17. März d. J., Morgens 10 Uhr, im Keuge zu Klonowo anberaumte Holz⸗ 
verkaufs - Termin wird aufgehoben und auf den 24. März d. J., Morgens 10 Uhr, verlegt, was 
hierdurch zur Kenatniß der Berheiligten gebracht wird. f N 

Grünfelde, den 24. Februar 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
82) Für Schiffspaſſagiere. 


Wir erpebiren am 1. und 15. Tage eines jeden Monats ſchöne kupferfeſte und . Drei⸗ 
maſter erſter Klaſſe nach Newyork, Baltimore und Quebec zu den billigſten Pa ſagepreiſen und 
nehmen auch Paſſagiere für die alle 14 Tage von hier nach Newpork abgehenden Poſt⸗Dampfſchiffe 
an. Reiſeluſtigen ertheilen wir auf frankirte Anfragen gern weitere Auskunft unentgeltlich. 

Fiſcher & Behmer in Bremen, 
Kaufleute und obrigkeitlich conceſſionirte Schiffs⸗Exbedienten. 


88) Ich bin willens, mein Mühlengrundſtück, eine Meile vom Bahnhof Laskowitz, beſtehend 
aus einer Mahlmühle mit 2 Gängen, einer Schneidemühle und guter Waſſerkraft, dazu 149 Morgen 
preuß. Land, die Hälfte Acker, / zweiſchnittige Wieſen, ½ Wald, das übrige in Gärten, unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

Kaszez bei Oſche, den 27. Februar 1863. C. E. Boldt. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


